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Dass sich auch ein Wilhelm Busch mal irrt, der einst sagte: 
„Wer in die Fußstapfen anderer tritt, hinterlässt keine eigenen 
Spuren“, stellt Yvonne Zahn, Inhaberin des musterhaus küchen 
Fachgeschäftes proform in Weinheim, sehr erfolgreich unter 
Beweis. 2005 übernahm sie das Küchenfachgeschäft ihres Vaters, 
das in der Region einen erstklassigen Ruf genoss. Für sie stand 
diese Entscheidung auch nie in Frage. „Nur meine Ausbildung, 
die wollte ich in einem anderen Unternehmen machen, um 
einen Blick über den Tellerrand werfen und eigene Erfahrungen 
sammeln zu können“, erinnert sich die junge Frau. Bei der 
Wahl zwischen Innenarchitektur und Betriebswirtschaft fiel ihre 
Entscheidung auf die Ausbildung zur Betriebswirtin beim größ‑
ten Verbund im deutschen Einzelhandel‑EDEKA. „Ein Weg, den  
ich immer wieder genauso gehen würde und jedem Existenz‑
gründer nur empfehlen kann, denn hier habe ich alle Grundlagen 
erlernt, die ich heute als Unternehmerin brauche.“ 
Gegründet wurde das Küchenstudio proform 1980 von Ralf 
Meusel. Nach gut 20 Jahren erwog der Unternehmer einen 
Standortwechsel mit Neubau im Weinheimer Gewerbegebiet. 
Als er 2004 den Zuschlag für das Grundstück erhielt, entschie‑
den er und Tochter Yvonne, dass der Neubau gleichzeitig ein 
perfekter Zeitpunkt wäre, um über die Unternehmensnachfolge 
zu sprechen. Für die damals 22‑jährige, die gerade den Diplom‑
Betriebswirt in der Tasche hatte, eine riesige Herausforderung. 
„Ich hatte großen Respekt“, erinnert sich die heute 33‑jährige 
Chefin eines 26‑köpfigen Teams an ihre Anfänge. Aber als Mitglied 
der MHK Group konnte sie sich in allen Bereichen auf das Know‑
how von Profis verlassen; von der Unternehmensanalyse vor der 
Übergabe über die Baubegleitung bis hin zur großen Neueröffnung 
im September 2005. „Meine Hausbank hätte das Vorhaben in die‑
ser Form sicherlich nicht finanziert“, ist Yvonne Zahn überzeugt. 
„Ein Mädchen von 22 Jahren übernimmt ein Küchenstudio …“ 
Die CRONBANK hingegen erkannte das Potenzial des Branchen‑

nachwuchses und stellte die  
komplette Unter neh mens ‑
finan zierung  sicher. 
Auch heute noch 
schätzt Yvonne Zahn 
ganz besonders die 
enge und persön‑
liche Zusammen ‑
arbeit mit der 
CRONBANK, die 
unkompliziert auf 
die individuellen 
Be dürf nisse und 
Wün sche der Jung ‑
unter neh merin einging 
und ihr in Finanzfragen 
stets beratend zur Seite 
stand. Zehn Jahre nach der 
Unter nehmens  grün dung weiß 
Yvonne Zahn diese Unterstützung 
noch immer zu schätzen: Sie ist über‑
zeugt, dass die CRONBANK‑Unter nehmens finanzierung  
entscheidend dazu beigetragen hat, das erfolgreiche Unter ne hmen 
ihres Vaters sicher für die nächste Generation aufzustellen. Ihr  
damals entstandenes Vertrauen genießt die CRONBANK noch 
heute. „Wir nutzen inzwischen die unterschiedlichsten Angebote 
von der Bürgschaft bis hin zur Küchen finanzierung.“
Mit viel Fingerspitzengefühl ist es Yvonne Zahn gelungen, das 
Geschäft in der Tradition ihres Vaters weiterzuführen, ihm 
aber gleichzeitig mit neuen kreativen Ideen eine ganz eigene 
Handschrift zu geben. 

•   Betriebswirtin
•   Mitglied der MHK Group
•   Führt seit 2005 ein Küchenfachgeschäft  

in zweiter Generation
•   26 Mitarbeiter
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